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Christoph Rostock fliegt 395 Einsätze – 25 jähriges Jubiläum 
 
Rostock/Gießen ■ Die Johanniter Luftrettung hat im vergangenen Jahr über 2.700 Einsätze 
absolviert, 395 davon übernahm „Christoph Rostock“. Die Maschine, die am Klinikum 
Südstadt stationiert ist, war damit 22 Mal mehr in der Luft als in 2016.  
 
Acht von zehn Transporten flogen die Rostocker Luftretter, um schwer kranke Patienten aus 

einem lokalen Krankenhaus in ein medizinisches Hochleistungszentrum zu bringen. „Die 

Bedeutung dieser Intensivverlegungen zeigt, dass sich unser Konzept bewährt, auf 

besonders geräumige Helikopter zu setzen, die Platz für komplexe medizinische Geräte 

bieten. Wir können problemlos Herz-Lungen-Maschinen oder Inkubatoren für Frühgeborene 

an Bord nehmen“, erläutert Günther Lohre, Vorsitzender der Geschäftsführung der 

Johanniter Luftrettung.  

In diesem Jahr feiert der Rostocker Hubschrauber der Johanniter sein 25-jähriges Bestehen. 

Er gehört zum kleinen Kreis der deutschen Rettungsflieger, die rund um die Uhr unterwegs 

sind. 

- - - 

Basis-Info: Die Johanniter Luftrettung 

Die Johanniter Luftrettung betreibt Intensivtransporthubschrauber (ITH) in Bochum, Gießen, 

Reichelsheim und Rostock sowie am Nürburgring. Die ITH sind darauf spezialisiert, schwer 

kranken Patienten die beste Versorgung zu sichern, indem sie sie in Kliniken bringen, die 

das komplette Spektrum moderner Hochleistungsmedizin bieten.  

Für diese „Sekundäreinsätze“ agieren die Helikopter bundesweit; wann immer nötig, helfen 

die Hubschrauber der Johanniter Luftrettung zudem bei „Primäreinsätzen“, das heißt sie 

unterstützen die regionalen Rettungsdienste, die Alarmierung übernimmt dann die jeweilige 

Rettungsleitstelle. 

Die Besatzung besteht aus einem Piloten, einem Notarzt und dem „HEMS-TC“, einem 

Rettungsassistenten oder Notfallsanitäter, der über eine spezielle Ausbildung für die 

Luftrettung verfügt.  

In Bochum, Gießen und Rostock fliegen die Crews rund um die Uhr, in Reichelsheim und am 

Nürburgring von Sonnenauf- bis Sonnenuntergang. Können die Helikopter wegen schlechten 

Wetters nicht abheben, setzt die Johanniter Luftrettung auf Flächenflugzeuge. Diese holen 

auch Patienten aus dem Ausland zurück.  


